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Werſeburger
Dienſtag den 21. December.

Bekanntmachungen.
Die Ortébehörden des Kreiſes veranlaſſe ich, die Liſten der 1881 zur Erſtimpfung kommenden, ſowie der zur Wiederimpfung vorKinder anzufertigen und ſie nebſt den Jmpfliſten pro 1880, den Liſten über Privet Jmpſungen, den Jmpfüberſichten nd den von e

beamten zu erbiltenden Auszügen aus den Geburteliſten pro 1820 ſpäteſtens bis zum
20. Januar 1881

an mich einzureichen. Zu den pro 1881 aufzuſtellenden Jmpfliſten, ſowie zu den Ueberſichten werden den Or tsbehörden Formulare durch die Amtsboten
reſp. die Poſt in den nächſten Tagen zugehen.

Die Jmfliſten der Schulkinder ſind nach den Schulverbänden, die über die kleinen Kinder gemeindeweiſe aufzuſtellen.

Der Königliche Landrath.
von Helldorff.

Merſeburg, den 16. December 1880.

Einführung der Poſtaufträge im Verkehr mit Luxemburg.
Vom 1. Januar 1881 ab kann im Verkehr zwiſchen Deutſchland und Luxemburg die Einziehung von Geldern bis zum Betrage von 400Mark im Wege des Poſtauftrags ſtattfinden. Die einzuziehende Summe iſt auf dem Formulare zum Poſt auftrage in Mark und Pfennig anzugeben.

Die im Voraus zu entrichtende Taxe für den Poſtauftragsbrief beträgt, wie bei Einſchreibbriefen nach Luxemburg, an Porto 20 Pf. für je 15 Gramm
und an Einſéreibgebühr 20 f. Der eingezogene Betrag wird dem Auftraggeber, nach Abzug der Poſtanweiſungsgebühr, mittels Poſtanweiſung
überſandt. Die Aufnahme von Wechſelproteſten bz. die Weitergabe der Poſtauſträge an dritte Perſonen wird im Verkebr mit Luxemburg poſtſeitig bis
auf Weiteres nicht vermittelt. Ueber die näheren Beſtimmungen des neuen Verfahrens ertheilen die Poſtanſtalten auf Befragen Auskunſt.

Berlin VV., 13. December 1880.
Der Staatsſekretair des Reichs-Poſtamts.

Bekanntmachung.
Der Reſſourcengarten, ſoweit er jetzt der Stadtgemeinde gehört, ſoll

für das nächſte Jahr bis 30. September 1881 öffentlich meiſtbie-
tend verpachtet werden.

Termin am Dienſtag den 21. December c., Porm. 11 Ahr,

im Communalbüreau. tBedingungen können daſelbſt auch ſchon vorher eingeſehen werden.
Merſeburg, den 14. December 1880.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Wir bringen hiermit in Erinnerung, daß ſämmtliche pro December
1880 und Januar 1881 zur hieſigen Steuer Kaſſe fälligen Steuern

auch das Schulgeld bis zum 10. Januar gezahlt werden
müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſtenpflichtigen
exekutiviſchen Beitreibung derſelben begonnen werden.

Merſeburg, den 20. December 1880.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die verſtorbene verwittwete Frau Oeconom Ru mmel, Marie Dorothee

eb. Günther hier, hat der hieſigen Stadtgemeinde teſtamentariſch ein
egat von 1500 Mark ansgeſetzt. Die Zinſen deſſelben ſollen in der Weiſe

verwendet werden daß es, durch Gewährung des Schulgeldes ärmern,
würdigen und fähigen Stadtkindern möglich gemacht wird, die hieſige erſte
Bürgerſchule zu beſuchen.

Jn dankbarer Anerkennung bringen wir dies zur allgemeinen Kenntniß.
Merſeburg, den 17. December 1880.

Der Magiſtrat.
Oeffentliche Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Dienſtag, den 21. Huj., Abends 7 Uhr.
Tages-Ordnung:

Berathung und Beſchlußfaſſung über:
1) die O ſattung von Reiſekoſten an die Kindergärtnerin Fräulein

Winkler

2) die Verwendung der Brandentſchädigungsgelder für die Königsmühle,
ſeitens der Gebrüder Dietrich in Weißenfels

3) den Verkauf des Schulhauſes auf dem Tiefen Keller nebſt dem darin
befindlichen Schuppen;

4) die Benutzung der neuerrichteten Mauer im früheren Reſſourcen-
Garten ſeitens der Reſſourcen-Geſellſchaft;

5) die re Gitpe rung über die Rechnung der Armenkaſſe pro
1878,/79

6) die PromenadenAnlage vom Pulverhauſe bis zum Feldſchlößchen
7) die Beſchaffung eines neuen Gaſometers;
8) die Bewilligung eines antheiligen Beitrags zur Pflaſterung c. des

Terrains am jetzigen Gymnaſialgrundſtück.
Geheime Sitzung.

9) Perſonalien.
Der Vorſteher der Steptprr ordneten Berſammlung.

rieg.
Holz- Verkauf.

100 Stück Rüſtern, größtentheils Nutz- und Brennholtz. Käufer können
jeder Zeit mit mir in Unterhandlung treten.

Gottfried Elſte, in Leuna.

7 o o WHE G V C.Es ſollen uuter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
jedesmal von 10 Uhr ab, verkauft werden:

J. im Unterforſt Schkeuditz (7), Schlag I. bei Kleinliebenau,
Montag den 27. December,

circa 9 Hundert eſchene, erlene Stangen,
42 e haſelne Bandſtöcke I. IV. Kl.

2000 rm. Unterholz-Reiſig, 30 r. Kloben,
II. im Unterforſt Maßlau, Schlag VII.

Mittelholz hinter Ermlitz,
Montag den 3. Januar,

circa 10 Hundert eichene, eſchene Stangen,
1400 rm. Unterholz, 45 r. Kloben,
III. im Unterforſt Burgliebenau, Schlag VI.,

Wallholz bei Lochau,
Montag den 10. Januar,

circa 3 Hundert eſchene Stangen,
1400 rw. Unterholz-Reiſig,

IV. aus den Unterforſten Schkeuditz und Maßlau,
Freitag den 31. December,

auf der Ziegelſcheune bei Schkeuditz,
circa 500 Hundert weidene Bandſtöcke I. IV. Kl.

V. in der Dölauer Heide, Jagen 59,
am Kolkthurm,

Mittwoch den 5. Januar,
circa 220 Kiefern mit 150 fm.

Schkeuditz, den 16. December 1880.
Königliche Oberförſter.
Bekanntmachung.

Unter den Schafen des Gutsbſitzers Richard Apitzſch, Albin
Apitzſch und Aug. Röder iſt die Räude und Klauenſeuche ausgebrochen

Modelwitz, den 17. December 1880.
Der Amtosvorſteher.

Pelt.

Chäringiſche Giſenbahn.
v

Dienſtag den 21. December, Nachmittag 2 Uhr,
ſollen im Hauſe unſeres Bahnſpediteurs Herrn Bruno Bennemann,
Fiſcherſtraße 4, 10000 Kg. Viohtenlohe in Säcken, gegen
ſogleich baare Zahlung öffentlich an Weiſtbietende verkauft werden.

Die Gütew Erpedition.
Die herrſchaftliche Wohnung I Etage MHallesche

Str. 17, enthält S Zimmer nebſt allem Zubebör, iſt zu
vermiethen und I. April 1881 zu beziehen Näheres
Seitengebäude parterre.
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werden, um gänzlich zu räumen, von
abgegeben.

Merſeburg, den 20. December 1880.

u F7 c re ne e e t S5 m e e re m e So a

Wintermänteln
heute ab unterm Koſtenpreiſe

J. Schönlicht.

roße Auction
von Korbmöhbeln, Aorbwaaren Puppenwagen.

Morgen Mittwoch, den 22. d. Mts., von Por-
mittags 9 Ahr an,

ſollen im hieſigen Rathkellerſaale eine große Partie
feiner Lehnſtühle,

diverſe Blumentiſche, Kinderſtühle, Puppenwagen, Puppenfahrſtühle, Haudkörbe, Marktkörbe, Trag
körbe, Arbeitstäſchchen und dergleichen mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 20. December 1880.
A. R ä, Kreis-Auctions-Commiſſar u. Gerichts-Taxator.

Verſteigerung
im Wege der 3wangsvollſtreckung.
Mittwoch d. 23. Deembr. c., Vorm. v. 9 Uhr ab,
ſollen von dem Unterzeichneten hierſelbſt, Saalſtr. 13,

1 Schreibtiſch, 1 Vertico, 1 Trümeau mit Marmor-
unterſatz, I Kommode mit Toilettenaufſatz, 2 Kom-
moden, 1 Kleiderſchrank, 1 gr. Spiegel mit Gold
rahmen, 1 gr. und 4 kl. Spreukörbe, ſowie 2 neue
zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignende große Oelbilder

öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.
Tag, GerichisVollzieher.

Freiwilliger Hausverkauf
in Merſeburg.

Das in hieſiger Schmaleſtraße gelegene, den Oekonom
Alberts' ſchen Erben zugehörige in gutem Zuſtande
befindliche große Wohnhanus, welches 6 Stuben, 1 Laden, Keller,
Einfahrt, Pferde 2c. Stallung, Brunnen und großen Hofraum enthält, ſoll
Miktworh den 22. December c., Nachmittags 3 Ahr,
im vorgedachten Grundſtück ſelbſt meiſtbietend erbtheil-
ungshalber unter günſtigen Bedingungen verkauft werden, wozu ich
Kaufluſtige hiermit einlade. Das kleine Haus iſt bereits verkauft.

Merſeburg, den 19. December 1880.
A. Rindfleiſch, Kreis AuktionsKommiſſar i. A.

Prima franz W'alinüsse G Sj-
cilinner Müsse,

feinſte Genueſer Succeade,
Meſſinga Apfelſinen S Citronen,
feinſte Sultanin Rofſinen,
feinſte Avola Mandeln S Corinthen,
Jtl. Brünellen, franz Katharin Pflaumen,
türkiſche Pflaumen, Preißelsbeeren in Zucker,
Amerikaner Apfelſtücken (Ringäpfel),
Kieler Sprotten, Flundern Sücklinge

C. L. Zimmermann.empfiehlt

Aechte Düsseldorfer Punsceh-Essenzen,
Liqueure als: de la grande Chartreuse

grün S gelb von L. Garnier,Bénedictins de VAbbaye de Vécamp,
Elixür de Spa von Schaltin Pierry G Co
Curagao braun Corange v. Wynand FVockinkK,
Schiédamer Genever v. Vockinmnl«,
Maraschino di Zara v. Luxardo,
Schweizer Kirschwasser von Bouvier

Fréres,
Arac de Goa, Jamaika Rum Cognae,GilkKa, alter Nordhäuſer.

Für Echtheit übernehme Garantie.
C. L. Zimmermann.

Friſchen Hecht, Schellfiſch
Seedorſch,

Capern, Perlzwiebeln, ſaure, Senf u. Pfeffergurken,
ff. Provenzer- u. Mohntl, feinſte Qualität,
ff. Emdener Vollheringe u. marinirte Heringe
feinſte Lüneburger Fürſten-Reunaugen,
Strahlſunder Brathheringe,
ruſſiſche Sardinen S Anchovis,

empfiehlt E. L- Jimmermann.
Straßburger Gänſeleberpaſteten (von J. G. Hummel),
feinſte Rügenwalder Gänſebrüſte,
feinſte Trüffel-Gänſeleberwurſt,
feinſtes Rügenwalder Gänſeſchmalz
prima Aſtrachaner Caviar K Elb-Caviar,
fließend fetten ger. Winter-Rhn.Lachs,
Fray Bentos-Ochſenzungen, feinſte Marke,
geräucherten und marinirten Aul in Gelée.

C. L. Zimmermannempfiehlt

Stickereien zu Kiſſen, Hoſenträgern u. derg. werden
angenommen, ſauber und dauerhaft gearbeitet größtes Lager einfacher und

doppelte Bandagen, Waschleder Handschuhen
mit und ohne Pelz empflehlt Julius Thomas,

geprüfter Bandagiſt, Handſchuhmachermſtr.,
Merſeburg, Entenplan, an der Stadtkirche 3



Grüne und ſchwarze Thees als: Peccoblüthe, Sonchong,
Congo, Jmperial, Peyſan, Melange, von vorzüglichſtem
Aroma und garantirt rein. Souchong in Originalpacketen ſehr
beliebt und gut eingeführt. Vanille- und Gewürz-Choco-
laden von 1 Mk bis 3 Mk. das Pfund. Cacaomaſſe und
feinſte entölte Cacao,

Vanille-Bourbon, ſchön kryſtalliſirt, hochfeine Waare,
medieiniſchen Tokayer, anerkannt beſtes Stärkungsmittel für

Kranke, Geneſende und Kinder, in großen und kleinen Flaſchen,

Zur Weihnachtsbäckerei:
Citronat, Orangeat, Citronenöl Ia, Salmiak 2e.,

u W eihnachtsgeschenken geeignet:
ſehr Aue Extraits und Toiletteſeifen in eleganten

ä en,
Wachszug unb Wachslichte aus reinem Bienenwachs

empfiehlt die Droguen- Farbenhandlung
von Osoar Lehberl,

Burgſtraße 16.

Eingeſandt
mochmals betreffend die Eingabe mehrerer Bürger an die ſtädtiſche Behörde.

Weder die Art und Weiſe der Verhandlung in der Stadtverord-
neten Verſammlung am 29. November noch der an Ausführlichkeit und
Klarheit Vieles zu wünſchen übrig laſſende Aufſatz 7 in der Beilage
zum Correſpondenten Nr. 191 über dieſe StadtverordnetenVerſammlung
moch die im Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen gepflogenen Verhand-
lungen in Bezug auf die Eingabe kann eine Anzahl Gewerbetreibender

Der Stadt nicht befriedigen.
Dieſelben erſuchen den Stadtverordneten Herrn Querfurth, als Re-

Ferenten dieſer Angelegenheit, der königl. Regierung den wahren Sach-
verhalt unterbreiten zu wollen. Mehrere Bürger.

Wir erſuchen unſere geehrten Jnſerenten
ergebenſt, ihre diesbezüglichen Annoncen bis um
I Uhr abzugeben, da wir ſonſt vor der Weih-
nachtszeit für Aufnahme nicht garantiren können.

Hochachtungsvoll

die Expedition des Merſeburger Kreisblattes.
Börſenver ſammlung in Halle.
Halle, den 18. Dezember 1880

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage bei Poſten aus erſter Hand.
Weizen 1000 Kilo flau, defekte Waare 150 180 Mk. mittlere

190 206 Mk., feinere 215 222 Mk.
Roggen 1000 Kilo 222 225 Mk.
Gerſte 1000 Kilo Landgerſte ſehr matt, 164--177 Mk., beſſere und

Chevaliergerſte preishaltend 180 192 Mk., exquiſite bis 195 Mk.

Stärke 50 Kilo 22 22,25 M. eSpiritus 10000 Liter Procente loco matter, Kartoffel- 55,30 M.,
Rüben ohne Angebot.

Rüböl 50 Kilo 27,75 M.
Solaröl 50 Kilo 9 M.
Malzkeime 50 Kilo fremde 4,50 M., hieſige 5,50 M.
Futtermehl 50 Kilo 8,50 Mk.
Kleie, Roggen-, 50 Kilo 6,25 M., Weizenſchaale 5-—5,10 M., Weizen

grieskleie 5,75 M.
Oelkuchen 50 Kilo loco und auf Termine 7 7,50 M.

Lokales.
Merſeburg den 17. December. Geſtern Abend hielt der hieſige

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen ſeine erſte Verſammlung in dieſem
Winter bei verhältnißmäßig nicht allzuſtarker Betheiligung ſeiner Mit-
glieder im Tivoli ab. Nach Erledigung des Fragekaſtens, welcher eine
auf die bekannten Vorgänge in unſerer letzten StadtverordnetenSitzung
bezügliche Frage enthielt, die zu einer eingehenden Debatte führte, ohne
im Weſentlichen Anderes, als bereits Bekanntes, zu Tage zu ſördern,
wurde zur Tagesordnung übergegangen. Der erſte Gegenſtand derſelben
betraf das Straßenreinigen im Allgemeinen. Der Vorſitzende, als Refe-
rent in dieſer Angelegenheit, führt aus, wie gerade das Straßenfegeu,
reſp. die Reinigung der Straßen von Schnee und Eis, noch ein dunkler
Fleck unſerer Stadt ſei, der namentlich auch zu vielen Polizeiſtrafen
Veranlaſſung gäbe, und daß es daher gewiß vielen Bewohnern wünſchens-
werth erſcheinen würde, wenn das Straßenreinigen einem Unternehmer
übergeben werde. Jn der ſich anſchließenden Debatte wird von mehreren
Rednern gewarnt, mit Privatunternehmern ſich einzulaſſen, namentlich
deshalb, weil Polizeiſtrafen jedenfalls auch dann nicht ausbleiben würden,
und dieſe dann immer den Hausbeſitzer, nicht aber den Unternehmer
treffen würden. Schließlich gelangte der Antrag zur einſtimmigen An-
nahme: „Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen legt dem Magiſt-
rate den Wunſch vor, die Straßenreinigung der Stadt auf Koſten der
Gemeinde übernehmen zu wollen. Der zweite Gegenſtand der Tages-
ordnung betraf die Errichtung einer Bedürfnißanſtalt in der Nähe der
Schnlbrücke. Faſt allſeitig wurden von der Verſammlung die Nothwendig-
keit der Errichtung einer ſolchen Anſtalt in jener Gegend, wo gegen-
wärtig der Verkehr des Publikums wohl mit am ſtärkſten iſt, anerkannt,
und daher mit großer Majorität dem Antrage zugeſtimmt „der Bürger
verein für ſtädt. Jnt. bittet den Magiſtrat, die Errichtung einer Be-
dürfniß Anſtalt in der Nähe der Schulbrücke in Erwägung ziehen zu
wollen.“

Schließlich erfolgte die Wahl des Vorſtandes. Es wurden in den
ſelben gewählt. Die Herren Vorſchußvereins Director Bichtler, (Vor
a Kaufmann Dürrbeck (1 Stellvertr. d. Vorſ.) Bauhandwerker
Pfeiffer (2 Stellvertreter d. Vorſ.) Conditor Schönberger (Kaſſirer) Kauf
mann Weiſen (1 Schriftführer) Kaſſirer Beyer (2 Schriftführer) Schloſſer
meiſter Hartung, Kaufmann Rabe, Secretär Schlevogt (Beiſitzer). So
weit die s anweſend, nahmen dieſelben die Wahl an. Hierauf
wurde die Verſammlung geſchloſſen.

Merſeburg, den 18. December 1880. Der Durchſchnitts Markt
preis der Ferken in der Woche vom 12. bis mit 18 December 1880 war
pro Stück 9 bis 12 v.

Merſeburg, d. 20. December. Am vergangenen Sonnabend,
Nachmittag von 5 Uhr ab, fand in der Aula des neuen Domgymnaſiums
Seitens der Domſchüler vor einem überaus zahlreichen Zuhörerkreiſe
(der ſchöne geräumige Saal war von den Angehörigen der Lehrer und
Schüler, ſowie vielen beſonders Geladenen bis auf den letzten Platz an
gefüllt) eine Abendunterhaltung ſtatt. Gut gewählte und ſorgfältig vor-
bereitete muſikaliſche Vorträge, Declamationen, reſp. Vorträge eigner
Ausarbeitungen, wechſelten unter einander ab und wurden durchgängig
höchſt beifällig von den Zuhörern aufgenommen.

Merſeburg. Die bei Gelegenheit der Verſammlung der Ge-
ſammtſtädtiſchen freien kirchlichen Vereinigung am 15. d. Mts. zum
Beſten der Berliner Stadtkommiſſion veranſtaltete Sammlung hat nach
der Mittheilung des Vorſtandes einen Ertrag von 34 Mk. 72 Pf. ergeben.

Aus der Provinz und Amgegend.
Halle. Der 5 Uhr 6 Minuten Abends hier fahrplanmäßig ein

treffende Schnellzug von Magdeburg iſt am 15. in Buckau mit mehreren
Wagen zuſammengeſtoßen, ſo daß derſelbe entgleiſt iſt und mehrere
Wagen beſchädigt ſind. Aus dieſem Grunde kamen geſtern Abend auch
Brieſe und Zeitungen verſpätet an. Menſchen ſind nicht verletzt.

Bei dem am 15. Vormittag ſtattgehabten heftigen Schneeſturme
wurde eine der ca. 2 Meter langen, 1 Meter breiten ſtarken Glasplatten,
womit das Dach im Veſtibül des Empfangsgebäudes eingedeckt iſt, aus
ihren Fugen geriſſen, fiel herab auf einen der vor den Schaltern der
Thüringer und Berliner Bahn befindlichen eichenen Gepäckſtänder und
zerſprang; durch eins der herumfliegenden Stücke wurde eine Frau, die
eben ein Billet löſen wollte, am Kopfe ſo verletzt, daß ſie in der königl.
Klinik verbunden werden mußte.

Politiſche Rundſchau.
Der Kaiſer beſuchte am 17. mehrere Geſchäftslokale und befahl

zahlreiche Einkäufe. Nach der Rückkehr hörte der Kaiſer die üblichen
Vorträge, empfing den zum Regierungspräſidenten in Arnsberg ernannten
Freiherrn v. Roſen und ſpäter den Generalſtabsarzt der Armee Dr.
Grimm und hatte eine längere Beſprechung mit dem Miniſter des Kgl.
Hauſes Grafen v. Schleinitz.

Dem Bundes rath iſt der Etat für die Verwaltung des Reichs
heeres excl. Baiern für 1881/82 zugegangen. Es betragen hiernach die
fortdauernden Ausgaben für Preußen und die in die preußiſche Ver
waltung übernommenen Kontingente 265,657,377 Mk. alſo 14,572,449
Mk. mehr als im vorhergegangenen Etatsjahre, für Sachſen 21,402,028
Mark, ſomit 2,345,162 Mark mehr. Die einmaligen Ausgaben be
tragen für Preußen c. 22,288,702 Mark mehr 15,738,459 Mark, für
Württemberg 705,271 Mark mehr 75,041 Mark als im Vorjahre. Dazu
kommt noch der außerordentliche Ausgabe Etat von 23,578,000 Mark,
478,381 Mark weniger als im Vorjahre. Die Mehrausgaben werden
faſt lediglich durch die erhöhte, am 1. April 1881 ins Leben tretende
Präſenzſtärke bedingt.

Das preußiſche Abgeordnetenhaus erledigte in der am 16.
abgehaltenen Abendſitzung die Vorlage betr. den Bau von 10 Secundär-
bahnen in erſter Leſung. Die Debatten erſtreckten ſich hauptſächlich
auf lokale Verhältniſſe und Wünſche. Die Vorlage wurde zur Vorbe-
rathung an die Budgetkommiſſion verwieſen. Am 17. wurde der ganze
Etat der Eiſenbahn Verwaltung berathen, welcher der Budgetkommiſſion
vorgelegen hatte. Dieſelbe hatte nur ganz unerhebliche Veränderungen
beſchloſſen, denen das Haus auf den mündlichen Bericht des Abg. v.
Tiedemann hin beitrat, nachdem auf Vorſchlag des Abg. Büchtemann
ein Uebereinkommen dahin getroffen worden, das die Erörterung der
großen Prinzipienfragen mit Rückſicht auf die Geſchäftslage des Hauſes
nicht bei dem vorliegenden Etat, ſondern bei der Berathung der Denk
ſchrift über die Erfolge der Verſtaatlichung der Privatbahnen erfolgen
ſolle. Er ſowohl, wie der Abg. Rickert ſetzen in ihren Reden ausein-
ander, daß die an die Verſtaatlichung der Privatbahnen geknüpften Ver
heißungen bezüglich der einheitlichen Geſtaltung der Tarife, ebenſo wenig
erfüllt worden ſeien, wie die Verheißungen über die materiellen Erfolge
der Verſtaatlichung. Die Ueberſchüſſe ſeien aller Orten nur dadurch
kalkulirt, daß Ausgaben für Neuanſchaffungen hinausgeſchoben worden.
Der Erneuerungsfonds ſei um viele Millionen gekürzt worden, womit
ſelbſtverſtändlich die Nothwendigkeit der Ausgaben für Erneuerungszwecke
nicht beſeitigt werde. Vom Miniſter Maybach und den Regierungs
kommiſſarien wurde dieſen Ausführungen entgegengetreten und behauptet,
daß gegenwärtig noch Betriebsmittel und Schienen in Fülle vorhandenſeien und daß für das nächſte Jahr ſchon ein ücberſchuß von 11 Milk.

Mk. in Ausſicht ſtände. Die einzelnen Poſitionen dieſes Etats wurden
ohne Abſtrich genehmigt.

Jm Herrenhauſe kamen am 17. Amendements zum Geſ. Entwurf
betr. das PfandleihGewerbe zur nochmaligen Abſtimmung. Dabei wurde
das Amendement v. Dechend, die Werthpapiere betreffeud, faſt einſtimmig
verworfen obwohl ſich in der vorhergegangenen Sitzung dafür eine be
trächtliche Majorität gefunden hatte. Das Geſetz wurde in ſeiner Ge
ſammtheit genehmigt. Nächſte Sitzung unbeſtimmt.

Der Statthalter von ElſaßLothringen hat von dem Kaiſer
die Ermächtigung erbeten und erhalten, die Aufhebung des Kriegsgericht
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dieſes Antrages ſteht unmittelbar bevor.

Ausland.
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus brachte am 16. der Han-

delsminiſter das neue Gewerbegeſetz ein.
Jn der franzöſiſchen Deputirtenkammer wurde am 16. von dem

Deputirten Turgart ein Antrag auf theilweiſe Veräußerung der Kron-
güter geſtellt.

Jn der italieniſchen Deputirtenkammer hat am 15. der Miniſter
präſident Cairoli eine Vorlage eingebracht betr. die Verlängerung der
Handelskonventionen mit England, Belgien, Frankreich, Deutſchland und
der Schweiz.

Der Papſt hat in dem am 16. abgehaltenen Konſiſtorium die Ce-
remonie der Mundöffnung und Mundſchließung an den Kardinälen Ja-
cobini und Haßun vorgenommen und mehrere Biſchöfe ernannt. Ferner
folgte die Ernennung Jacobini's zum Staatsſekretär und Verwalter der
päpſtlichen Güter.

Jn Moskau hat am 17. wegen vorgefallener Mißverſtändniſſe
zwiſchen Studenten der mediciniſchen Fakultät und Profeſſoren eine
Maſſenverſammlung der erſteren auf dem Hofe der Univerſität ſtattge-
funden, um von dem Rektor Aufklärung zu verlangen. Letzterer erſchien
nicht, ſondern begab ſich zum Generalgouverneur, welcher Polizeimann-
ſchaften ſandte. Es kam zu Konflikten und ſämmtliche anweſende Stu-
denten wurden arretirt und unter Eskorte durch die ganze Stadt nach
dem Arreſthauſe abgeführt.

Die türkiſſche Note in der griechiſchen Frage iſt nun, im Gegen-
ſatz zu anderweitigen Meldungen, doch an die Mächte abgegangen und
am Mittwoch in Wien überreicht worden. Gleichzeitig wurde ſie in
Konſtantinopel allen Botſchaftern mitgetheilt. Es wird darin in überaus
mäßigen und entgegenkommenden Tone die ausgiebige Unterſtützung der
Mächte zur Löſuug des Konfliktes noch geſucht.

Auf den rumäniſchen Miniſterpräſidenten Bratiano iſt am 14.
als derſelbe die Deputirtenkammer verließ, von einem mit einem Küchen-
meſſer bewaffneten Jndividuum ein Attentat ausgeübt worden. Der
Mörder, welcher von Bratiano ſelbſt feſtgehalten wurde, bis Hülfe herbei-
kam, iſt ein untergeordneter Beamter des Finanzminiſteriums und iſt
nach ſeiner eigenen Angabe Mitglied einer Verſchwörung, welche Bratiano
bereits vor einiger Zeit ſchriftlich mit dem Tode bedroht hat. Von 50
Verſchworenen wurde er durch das Loos zur Ausführung des Mord-
anſchlags beſtimmt. Bratiano parirte den gegen das Herz gerichteten
Stoß und erhielt nur eine leichte Wunde im Geſicht und an der linken
Backe. Der Senat ſowie die Deputirtenkammer ſprachen am 15. mit
Einſtimmigkeit ihren Abſcheu über den mörderiſchen Angriff auf den
Miniſterpräſidenten aus und wählten Kommiſſionen, welche Bratiano
anläßlich ſeiner Rettung beglückwünſchen ſollen.

Wann Herzen ſich finden.
Erzählung von Max Reinhold.

(Fortſetzung.)

„Gewiß, und wiſſen Sie wohl, was ſie mir da verſprochen haben
Der Fall, den ich Jhnen kurz und bündig vorausſagte, er iſt eingetroffen
wenigſtens bei mir. Sie ſtehen groß und reich noch da und ich bin eine
Bettlerin, um die ſich Niemand mehr kümmern wird,“ fügte ſie mit weh-
müthiger Stimme hinzu, „und die von der Gnade ihrer reichen Ver-
wandten leben muß. Geſtern und heut, wie ſchnell hat ſich mein Geſchick
verwandelt und verändert. Geſtern ſagten mir die Herren auf dem Ball
tauſend und aber tauſend Schmeicheleien und heut bin ich verlaſſen und
verachtet, geſtern war ich die Schönſte, heut eine Wittwe, die Niemand
kennen will.“

Sie ſprach die letzten Worte mit ſo herber und ſchneidender Stimme
als mache ſie Emil einen directen Vorwurf. Der junge, dieſer Frau
gegenüber ganz willenloſe und ohnmächtige Mann war durch dieſe
Komödie tief erſchüttert, er warf ſich zu ihren Füßen und gelobte ihr
mit den glühendſten Worten, ſtets ihr zu dienen und ihr treu zu bleiben;
er halte beſtimmt und gewiß, was er verſprochen.

Marie hatte ihre Hände auf ſeinen Kopf gelegt und ſpielte gleichſam
gedankenlos mit ſeinem Haar, als plötzlich die Thür leiſe geöffnet wurde,
und ein bleiches Frauenantlitz in der Thüröffnung erſchien, über das
Herr von Bornfeld triumphirend auf ſeinen Nebenbuhler hinſah. Es
war Lisbeth. Sie konnte Emil zuerſt nicht erkennen, da er der Thür
den Rücken zuwendete, jetzt hob die Frau im ſchwarzen Kleide ſeinen
bisher auf ihre Kleider gepreßten Kopf empor und blickte ihn zärtlich
und hold lächelnd an. Emil wollte ſeine Arme um ſie ſchlingen, da er
kannte ihn Lisbeth und ſtieß einen gellenden Schrei aus, ihr Felix in
den Armen jener Frau! Das war mehr als ſie ertragen konnte. Sie
blaubte die alte Liebe und Neigung für den Treuloſen eingeſargt und
begraben zu haben, aber was war es jetzt, das ſie heiß und kalt wie ein
glühendes Eiſen oder Meſſer durchzuckte und ſie faſt ohnmächtig werden
ließ? Die alte treue Liebe brach auf's Neue wieder mächtig hervor und
nochmals ſtreckte ſie ihre Arme nach ihm aus. Das Paar im Zimmer
war erſchreckt emporgefahren, Bornfeld war vor der Thür draußen vor-
ſichtig zur Seite zurückgetreten, ſie ſahen alſo nur die bleiche und doch
ſo wunderliebliche Lisbeth.
„Sie wünſchen, mein Fräulein?“ redete Marie ſie kalt an, die ſie

nicht erkannte.
Lisbeth konnte noch nicht antworten, ſie blickte nur fortwährend

Emil an, wie er daſtand und ſie uicht anzuſchauen wagte. Marie harrte
noch immer auf die Antwort.

„Sie wollen gewiß den Haushofmeiſter ſprechen, Emil, wollen Sie
die Güte haben und der Dame den Weg zeigen fuhr ſie gleichgültig
fort. Sie wandte ſich, um in Emils kurzer Abweſenheit zum Fenſter

hinauszuſehen. Emil und Lisbeth rührten ſich nicht. Endlich faßte ſich
der erſtere ein Herz und bot dem jungen Mädchen ſeinen Arm.

„Bitte, mein Fräulein,“ preßte er mühſam hervor.
Jetzt endlich gewann Lisbeths ſtarre Geſtalt Leben. Als habe ſie

ein giftiges Reptil geſehen und ſcheue deſſen Berührung, ſo wich ſie mit
abwehrend ausgeſtreckten Händen vor ſeiner Berührung zurück und eilte,
ohne ſich umzuſchauen, den Corridor, an dem Maries Boudoir lag,
entlang. Emil ſchaute ihr düſter und mit zuſammengekniffenen Lippen
nach, als er plötzlich Bornfeld neben ſich ſtehen ſah, der aus der Niſche,
in die er ſich zurückgezogen, hervorgetreten war. Es dämmerte in ihm
jetzt der Gedanke, daß Bornfeld die ganze Ueberraſchung entrirt habe,
um die Wahrheit ſeiner Worte zu beweiſen, und er hatte damit nicht
ganz Unrecht. Jn Begleitung ihrer Herrſchaft, wenn wir Richard und
Hedwig ſo nennen wollen, war Lisbeth in das Trauerhaus gekommen
und hatte dort auch Bornfeld getroffen. Als dieſer zufällig erwähnte,
daß Emil im Hauſe und im Boudoir der Hausfrau ſei, hatte ſie ihm
auf das heftigſte widerſprochen, ſo daß ſie ſelbſt darüber ſpäter ſich ge-
wundert hatte. Eugen, der ſich für das noch immer hübſche, wenn auch
ſehr abgehärmt ausſehende Mädchen lebhaft intereſſirte, hatte mit Be
willigung Friedmanns ſich erboten, den Beweis für ſeine Worte zu liefern,
und Lisbeth dies nach allgemeinem Zureden angenommen. Richard
ſowohl wie Hedwig, die die junge Geſellſchafterin wirklich hochſchätzten,
hofften, daß ſie n ein eklatantes Beiſpiel von Emils totaler Umwand-
lung ihren früheren Lebensmuth und heitern Sinn zurückerlangen würde,
und ſo hatte denn Lisbeth das Zimmer betreten, um, wie ihr geſagt
worden war, die Ankunft der jungen Leute zu verkünden. Emil und
Bornfeld ſtanden ſich einander auf dem Corridor allein und ungeſtört
gegenüber, da der erſtere mit großer Geiſtesgegenwart die Thür hinter
ſich in's Schloß gedrückt hatte. Der geſtrige Tag hatte die ehemalige
Freundſchaft der beiden Elegants total über den Haufen geworfen und
das ſchadenfrohe Lachen auf ſeines Gegners Geſicht reizte Emil jetzt bis
zur Raſerci. Er hob die Hand, bezwang ſich aber noch und wiederholte
nur wie geſtern

„Wir werden uns weiter ſprechen.“
Bornfeld entgegnete: „Wo und wann's beliebt.“
Es war alſo eine Herausforderung in optima forma. Enmnil blieb

allein einen Augenblick, als er Richards Stimme hörte und nun ſchnell
zu Marie zurückkehrte. Er ergriff ſofort ſeinen Hut und wollte ſich ver
abſchieden.

„O, das iſt nicht hübſch von Jhnen,“ ſchmollte die ſchöne Frau, „erſt
beliebt es dem Herrn, mich hier wohl eine Viertelſtunde warten zu laſſen,
während er mit einer fremden Dame ſpazieren geht, und jetzt will er
gar dieſer noch nacheilen Es iſt fürwahr nicht hübſch“

Emil wäre gewiß gern geblieben, aber ein Zuſammentreffen mit
Richard konnte für ihn weit unangenehmer werden, als ihm die Plau-
dereien aus ſo ſchönem Munde hätte erſetzen können, er zog es deshalb
vor, ſich eiligſt zu entfernen.

„Jch würde die Minuten, die ich zu Jhren Füßen hier verweilen
könnte, mit meinem Blute erkaufen, aber ich will Jhnen nur unnöthigen
Aerger erſparen. Soeben hörte ich die Stimme meines Bruders,“
er ſchien das Wort durchaus nicht ausſprechen zu können, „Richard.
Sie wiſſen ſelbſt, daß wir beide früher ein leidiges Rencontre mitein-
ander gehabt, und deshalb begegnen wir uns einander faſt niemals und
meiden uns, wo wir können. Mir ſcheint ſogar, als ob er Jhnen ſeine
Aufwartung machen will, ich höre wenigſtens Tritte. Alſo leben Sie
recht wohl bis auf Wiederſehen.“

Emil verneigte ſich eilig, küßte Marien die Hand und verſchwand
etwas ſchneller, als ſich mit dem Anſtand wohl vertragen hätte. Die
junge Wittwe blickte ihm nach und ein ſpöttiſches Lächeln überflog das
reizvolle Geſicht, während ſie mit dem Ausdruck unbeſchreiblicher Verach
tung ihm nachſah. „Narr,“ murmelte ſie mit deutlicher Stimme, während
ſie ſich graziös auf den Zehenſpitzen hin und her wiegte. Hätte er es
hören können nur, der arme Emil, der, nachdem er das Zimmer verlaſſen,
darnach ſtrebte, auf dem nächſten geraden Wege aus dem Hauſe zu
kommen. Seine Abſicht ſollte ihm jedoch nicht ſo ganz gelingen. Als
er auf dem einen Treppenabſatz ſich umwandte, ſah er ſich unvermuthet
denen, die er hatte fliehen wollen, gegenüber, und außerdem noch ſeinem
eigenen Vater. Er blieb einige Augenblicke ſtehen doch erwarteten die
Gäſte vergebens, daß Emil mit einem Zeichen auch nur eine Andeutung
hätte machen ſollen. Er nahm flüchtig ſeinen Hut ab, vermied es, die
Augen zu erheben, und eilte vorüber. Sie waren und blieben getrennt.

Man wird kaum noch ein zweites deutſches Unterhaltungsblatt finden,
das auf eine ſo anziehende Weiſe populär im echten, edlen Sinn und
feſſelnd und unterhaltend zugleich iſt, wie die „Jlluſtrirte Welt“
(Stuttgart, Verlag von Eduard Hallberger), deren neueſtes
Heft uns jetzt vorliegt. Der eine Roman dieſes Jahrgangs: „Die
Donna Anna“ von Roſenthal-Bonin, geſtaltet ſich immer mehr zu
einer großartig feſſelnden, in den Jntereſſen unſerer Tage tief wurzelnden
Erzählung er hat als Nebenbuhler einen zweiten großen, lebensvollen,
farbenfunkelnden Roman: „Fluchbeladen“, dem Franzöſiſchen nacherzählt
von Vacano. Ferner wird dem Leſer eine ſpannende kleinere Novelle:
„Hiob“ von Felix Lilla, geboten, der ſich eine humoriſtiſche Erzählung
von H. Nipon: „Beim Jahrmarktsphotographen“, treffend von W.
von Breitſchwert illuſtrirt, anſchließt. Das Heft enthält außerdem
noch einen intereſſanten Artikel von Hans Paul: „Die Kunſt des
Gedächtniſſes“, ſowie eine vortreffliche Beſchreibung eines „Rittes über
die Kordilleren“, endlich eine Fülle von Rezepten, Gemeinnützigem c. c.
Geſchmückt iſt es mit vielen, ſehr ſchönen Jlluſtrationen. Es mag in
Deutſchland kaum noch ein Familienjournal geben, das eine gleiche Fülle
ebenſo gediegenen und abwechslungsreichen, wie auch ſpannenden, geiſt
anregenden Unterhaltungsſtoffes bietet. Es iſt ſchwer zu begreifen, wie
die Verlagsbuchhandlung dieſes Alles für den geringen Preis von nur
30 Pfenuig pro Heft leiſten kann.

(ierzu zwei Beilagen.)



1. Brigg v zum 153. Stic des Merſcburger Kreisbl reisblatts 1 ſ9 W

Kl. Nitterſtraße 13. Kl. Nitterſtraſte 13.
Henriette Franckoe,

empfiehlt bei reellſter Bedienung und billigſten Preiſen

utſitzende Ob ijL erſe s erhemden, Bijonterien, Wollene u. baumwollene
Kämme in Horn, Gummi und StrickgarneHerren- u. Damen- Schildpatt s tKragen u. Manſchetten, S Zwirn,Schürzen in Alpacca, Tatinina P angen, Seide,

Moirée u. Leinen, T t Srifen, KnöpfeNüſchen u. Schleifen Parfümerien, Sin weiß u. bunt, Puder in Gold, Silber u chnure,
Herren-Shlipſe, Weiß, l. Band,Glacé Handſchuhe Fettpuder in Roſa und Weiß, Futterzeuge.
in bekannter Güte, zur Verſchönerung der Haut,

Einen Poſten Herrenkragen verkaufe um damit zu räumen à St.
25 rennmig.
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Markt 5. Markt 5.empfiehlt bei billigſter Preisſtellung die verſchiedenſten Schwanehoys, Rock- Hemdenflanelle, Molkon c Lamas,

ſowie wollene Schlaf- Pferdedecken, Reiſe- Sophadecken, Tiſchunterlagen, Pektvorleger Teppiche.
Fertige Beinkleider S Unterröcke für Damen u. Kinder in Filz S Flauell.
Großes Lager in Strickwolle, wollnen S baumwollnen Unterhoſen, Jacken S Dentden
Lamatücher, Capotten, Kopf Taillentücher, Shawltücher in Wolle S Seide.

e in Leinwand, Je e

unſeres Ge häfts
geben wir unſeren Waarenbeſtand von

Herren Damen u. Miender-Gurderoben,
ſowie unſeren Vorrath von Buckskin, Flockone S Double-

Stoſfen, zum SeIbe toten rei u.erlauben uns ein Zehrtves Publikum ganz ergebenſt darauf aufmerkſam

zu machen.

Ph. Gaab's Nachll.

S e e e S 22 e
Die 2. Etage im Hauſe Entenplan 2 iſt zum 1. April 1881 zu

C. Kieselbach.
in eleganter Ponywagen, Bruc, Aſitzig, iſt zu verkaufen, in der WagenE bauerei gr. Sirtiſtraße 13. vermiethen.
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Peter Scherr
eröffnet am heutigen Tage seine

Weihnachls- Ausſtellung
und empfiehlt sein sortirtes Lager aus den berühmtesten Fabriken von Lubin, Collle

Frères, Delettrez und Piver aus Paris, sowie E. Atkinson, Piesse Lubin aus London.
Dutzend Preise billiger.

Gleichzeitig empfehle ich mein sortirtes Lager von den feinsten Prisir-, Staub-

und Einstecke Kämmen in Bäffel, Schildkrott und Elfenbein, Zahn-, Nagel-, Hut-,
Taschen- und Kleider-Bürsten, Handschuhe, Iosenträger, Toilette Rollen und
elfenbeinerne Portemonnais, Cigaretten-Etuis, elkenbeinerne Fächer, elfenbeinerne

Medaillons
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Zu W eihnachtsgeschen ken empfehle ich mein großes, gut aſſortirtes Lager von

Negenſchirmenin Seccke, beſonders echte feine e und Paragon-Geſtelle (ganz leicht), ſowie in o

und Zerzeeläece in jeder Preislage und eleganter Ausſtattung. Preiſe billig aber feſt.

G Schirmſabrik,Weißenfels Merſeburg, Burgſtraße I.
Friedrich Schulte, Bankgeſchäft in Merſeburg,

empfiehlt ſich bei Heller nen zumAn- und Verkauf von Werthvapieren Sparkaſſenbüchern, Geldſorten u. WWechſeln,
Binlöswung, ſämmtlicher zahlbarer Zins u. Dividendenſcheine,
Besorgung neuer Zinsbogen,
Verloosungs Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie- Uebernahme nach den Sätzen der Reichsbank,
Ertheilung von Wechſel -Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder 2e. 2e.

zur 5 cher Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 ige Werthe vorräthig.

Die Buchhandlung von Friedr. Stollberg
enpfiehtt hiermit schufs Auswahl von Weihnachtsgeschenken ba viunigſter Preisnotrung ihr
reichhaltiges Lager von gediegener

n h
für Erwachſene ſowohl als für die Jugend jeden Alters.

Neue und ältere Werke aus allen Fächern der Literatur, Claſſiker in den verſchiedenſten illuſtrirten und billigſten Ausgaben, Gedichtſamm-
lungen, Pracht und Kunſtwerke, Bilderbücher, Jugendſchriften, Atlanten Gebetbücher, Wörterbücher der altklaſſiſchen ſowie der neueren Sprachen
Kochbücher, Kalender, Muſikalien c. c. ſind ſtets vorräthig und werden auf Verlangen gern zur Anſicht und Auswahl zugeſendet. Nicht vor
äthige, ſowie von anderen Handlungen angekündigte Bücher werden ohne Preiserhöhung baldigſt herbeigeſchafft. Kataloge ſtehen gratis zu Dienſten

Aus Anlaß des bevorſtehenden Weihnachtsfeſtes erlaube ich mir mein reichhaltiges

Hul- und Filzwaaren-Lager
zur gütigen Berückſichtigung ganz ergebenſt zu empfehlen.

Merſeburg, im December 1880. F7 r Br.Hutmachermeiſter.
Alle Reparateren von Filz-, Seiden- und Lodenhüten werden wie bekannt gut ausgeführt.
Neueste Mormen liegen zur Anſicht ſehr gern bereit.

Die Oberstabsarzt Dr. Müller sche

e ardinenr Miraculo-Inj ection D ſtecken, ſowie neue Gardinen und Bortieren- Einrichtungen werden
heilt gefahrlos in drei Tagen jeden Ausfluss der Harnröhre. ſauber und geſchmackvoll ausgeführt vom

Selbst in den veraltetsten Fällen. pa Tapzierer H. Nolte, Breiteſtraße 7.
Karl Kreikenbaum, Die herrſchaftliche Wohnung Dom Nr. I0 iſt zu vermiethen und

Braunschweig. kann ſofort oder 1. April bezogen werden. Hermann Rabe.

e re e 3
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Fabrik englischer Biscuits u. Conditorei- Waaren,
empfiehlt einem hochgeehrten Publikum ſeine äußerſt reichhaltige

Weihnachls-Ausſtellung.
Größte Auswahl von Baum-Confect, Marzipan, Confitüren, Deſſerts, Nürnberger Lebkuchen,

Griechiſche Mandelnüſſe, Marzipan- Lebkuchen in Schachteln 2e. c.
Honigkuchenſcheiben in allen gangbaren Sorten,

engl. Biseuits gänzlich ohne Farbe.
Rabatt und Preiſe wie in Halle, Baum-Coufekt von

Beſtellungen auf Chriſtſtollen, Torten u. ſ. w. werden
prompt ausgeführt.

In allen renommirten Husikalienhandlungen vorräthig.

Drastischh! Urkomisch! Originell
Slieſfelknecht der Petroleur

oder

e

Die Geheimpolizisten,
hbeiteres Duett für Wenor und Bass

init Klavierbegleitung componirt von
r 7Hermann Kipper.

Op. 59 nebst eingelegt. Singstimmen T. 3.
Es existiren eine Vnmasse Kommischer Scenen, aber selten wird

eine in so eſſectvoller drastischer Weise wirken, als das vorliegende
Duett.

Die Geheimpolizisten Packanowsky und Schnauzikowsky vigiliren
anf den beriichtigten Communisten Fritz Stiefelknecht. Die Haupt-
wirkung der Scene beruht nun auf dem Umstande, dass sich die beiden
Sicherheitsorgane gar nicht Kennen und da sie wehr diensteifrig als
schlan sind so ergiebt sich hieraus eine Reihe der ergötzlichsten Miss-
verständnisse.

9 So dankbar und wirkungsvoll der textliche Stoff schon an und für
9 sich ist, so hat es der Dichter Componist Kipper verstanden, den

T Text in so an und entsprechenctes, gediegenes musikalisches Gewancdh
9 zu kleiden, dass die Gesammtwirkung das Motto: „„Du sollst und
9 musst lachen““, verdient.
9 Gegen vorherige Einsendung des Betrages versende ich franco.

77 r c e tCP. J. TLonger's Verlag, köln a
e. Henckel, Oelgrube 15,

empfiehlt zu billigſten Preiſen in größter Auswahl
Pelerinen, Pall- uud Taillenkücher, Capokten,
Kopftücher, Fanchon, Röcke für Damen und Kinder
(gehäkelt, gewirkt und Filz', Weſten für Damen,
Herren und Kinder, gewirkt und gehäkelt, Rinder-
jäckchen, Rleidchen, Mühchen, Skrickjacken
Walkjacken, Heſundheitsjacken, wollene Hemden
verſchiedener Qual., Ankerhoſen, Strümpfe, Pein-
längen, Hamaſchen, Hemden verſchiedener Qual.,
für Männer, Frauen und Kinder, hlaue Hemden
und Arbeitskittel, Shawls, Chachenez, BPucks-
kinghandſchuhe, Pulswärmer, wollene und haum-
wollene Harne, Schürzen, diverſe Sorten Rragen,
Stulpen u. dergl.

Nähmaſchinen.
Mein Lager der vorzüglichſten Nähmaſchinen für Haus

und Gewerbe, Nähmaſchinen-Fournituren: Seide,
Garn, Nadeln, Oel, aller Erſatz und Hilfstheile ee.,
ſowie meine auf das Vortheilhafteſte eingerichtete Werkſtatt für
Nähmaſchinen- Reparaturen und ſonſtigen mechaniſchen
Arbeiten halte beſtens empfohlen.

G. Prölnl, Roßmarkt 2.

C Or em.nach Vorſchrift des Prof. Dr. Hebra, weil. in Wien; bewährtes
Mittel gegen unreine Haut (Flechten, Finnen, Miteſſer 2c.) Allein-
verkauf für Merſeburg bei

Peter Scherr, Coiffeur.

S

wen

Angnſt Gleye,
Rossmavrkkt 7,

empfiehlt zum Weihnachtsfeſte bei außerordenklich billigen
Preiſen ſein ſehr großes Lager in:

Herren Stieſeln und Stiefelletten, Knaben-Stulpen-
stiefeln, Damen- c Kinderstiefeln in 3eug Leder,
alle gröhen Hausschuhe in Leder c Plüſch ſowie
beſte Gummischuhe.

Ferner empfehle alle Sorten Einlege-Sohlen, Rosetten
Schnallen, ſowie auch Gold- Stiefel-Lack, Leder-Crème,
Jagdschmiere.

Aus Anlaß des bevorſtehenden Weihnachtsfeſtes
geſtatte ich mir mein reichhaltiges Lager in

Hold- Silber- Alfenide-
Waaren

zur gütigen Berückſichtigung ganz ergebenſt zu empfehlen.
Merſeburg im December 1880.

B.
Mit Auswahlſendung diene ich ſofort und portofrei.

Joldeneu ſilberneAhren,

Der Uhrmachermeiſter

Pilliam Hellwig.
Als vpaſſendes Weihnachtsgeſchenk empfehle:

W leitenden und
än.25 Bogen 25 Couberts von Mk. 25 Pf. an.

Um rechtzeitige Beſtellung bittet

Anterbreiteſtr. F. Karius. r r
Br. 2.

C. W. Hellwig,
Nadlermſtr., Markt Nr. 3,

empfiehlt ſeine

Rurz-, Halankerie-, Eiſen u.
Stahlwaaren.

öne

türkiſche Pflaumen,
à Pfund 30 Pfg.,

gutkochende Bohnen,
eſchälte Erbſenß Max Thiele.

Sehr ſch

ſowie
empfiehlt
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Empfehle zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken mein Lager ſämmtlicher KKamm waren in Schildpatt,

Elfenbein, Perlmutter, Büffel, Horn und Gummi, Salatscheeren, Dessertmesser, Löffel etc.
Größte Auswahl aller Bürsten-, Besen- und Pinselwaaren in nur guter Qualität zu billigſten Preiſen.
Großes Sortiment von Spazierstöcken, Tabakspfeifen, Dosen und Feuerzeugen, Cigarren-

8pitzen, Portemonnais, Cigarren Etuis u. dergl.

Achromatiech. Umivers. Taschenimmicroscope
50 mal linear vergrösserndd, mit Lupe, Präparaten- (Trichinen ete.) Vorrichtung zum Selbstan-
fertigen von Präparaten. nebst Gebrauchsanweisung à 6 Mk. mit ärgztl. Test. v. L. Béenèche, Berlin,
Grossbeerenstr. 19. u. bei Ferd. Dehne in Halle a. Leipzigerstr. 103.

Nützliches, belehrendes und unterhaltendes Weihnachtsgeschenk.
Die Weingroßhandlung oon A. Burghardt in Erfurt und Rupertsberg in der Rheinpfalz empfiehlt ihr bei Herrn

Mermann Pfautfs on in Merseburg
beſtehendes Commiſſionslager zur geneigten Beachtung. Sämmtliche Weine, für deren Reinheit auf Grund amtlicher chemiſcher Unterſuchungen
Garantie geleiſtet wird, werden zu denſelben Preiſen abgegeben wie ab Erfurt.

Schwächezustände
Werden bei alten und jungen Männern dauernd geheilt durch die
weltberühmte

Oberstabsarzt Dr P üller'sche

Miraculo-Essenz,
welche dem erschlafften Körper die Kraft der Jugend zurückgiebt

Depositeur: Karl Kreikenbaum,
Braunschweig.

Die Putz- c Modewaaren-Handl.
von W. verw. Juſtin, Entenplan 1,
empfiehlt wegen vorgerückter Saiſon ihr Lager von garnirten u. ungarnirten
Hüten, Kopoten, Schleiern und Schleifen zu bedeutend herab-
geſetzten Preiſen als billige Weihnachtegeſchenke. Kopf u. Taillen-
tücher werden, um damit zu räumen, zu Fabrikpreiſen ausverkauft.

Die Handſchuh-FJabrik
C. Zeigermann, Burgſtr. 1,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtefeſte ihr reichhaltiges Lager von

Glaceé- Wildleder u. Buckskin-Handſchuhen,
ſowie Hoſenträgern, Cachenez, Shipſe u. Cra-
Vvatten in reichſter Auswahl. Achtungsvoll d.

ff. franz. Wall und
Sicil, Haſelnüſſe

Gr F.Geſucht
ein lüchtiger Jngenieur,

Spezialiſt für Armaturen.
Adreſſen wolle man unter G. L. 16154 an Rudolf Moſſe, Leipzig,
einſenden.

Prod-, Weiß Ruchenbäckerei,
Conditoreiwagaren

von

Neumarkt AS Otto Elbe Neumarkt As
empfiehlt ſein großes Lager von Halleschen Honigkuchen
in allen Sorten, auf 3 Mark 1,50 Mk. Zugabe, Baumconfect in

großer Auswahl.

Das von dem Apotheker F. F. Daubitz erfundene, erfriſchende und
bei allen Nervenleiden ungemein wohlthuende Parfum B erlin r

Waſſer eignet ſich vorzüglich zu Feſtgeſchenken und iſt

zu haben bei Max Thiele in Merſeburg, Roßmarkt.

empfiehlt

i ſogar im höchſten Stadium,run ſucht, Leſeitigt ſicher mit, auch ohne

Vorwiſſen unter Garantie der Erfinder d. M. und Specialiſt für
Trunkſuchtleidende Th- Konetzky, Berlin, Bernauerſtr. 84. Die
Wirkſamkeit iſt von Patienten vor Kgl. Preußiſchen und Baieriſchen
Kreisgerichten eidlich beſtätigt, und von einem Sanitätsrath geprüft.
Atteſte gratis und franco. Nachahmer beachte man nicht, da man
von di ſer Seite Namen u. Atteſte fälſcht, überhaupt Schwindel treibt.

tt ſ Da ich ſchon über 1 Jahr von meinemel. 20 jährigen Trunkſuchtsleiden vollſtändig ge
heilt bin, ſo ſage ich Herrn Th. Konetzky meinen tauſendfältigen
Dank. Ebenſo meine Familie und Freunde, die mit Erſtaunen die
Wirkung des Mittels ſahen. Adolph Vogel in Herndorf. Die
Richtigkeit beglaubigt der Gemeindevorſtand und Schulzenamt, im
Juli 1880. (gez.) Wagner.

Richard Schnabel, Leipyzig,
e Wintergartenſtraße Nr. 7,58 i
i n GKupfer broncirte Waaren:

Kaffeemaſchinen, Theekeſſel, Theekannen, Zuckerdoſen, Kaffee
kannen, Eierkocher, Weinkühler, Handleuchter, Spiritus-
Kaffeebrenner, Wärmflaſchen, Berzeliuslampen, Schnellkocher,

Gaskocher;
als Specrialität: Vollſtändige Küchenausſtattungen.

Bei Einkäufen von Hochzeits-, Geburtstags-, Gelegen
t heits- Geſchenken 2c. iſt der Beſuch meiner Ausſtellungs-

räume ſehr zu empfehlen.

J Jlluſtrirter Preis-Courant franco!Zum Wer n m u s est empfehle

Celler Wachsſtock, gelb und weiß,
in allen Größen, Stearin- Parafin-Baum- u. große

Kerzen.
Gleichzeitig bringe meine als nur Beſte anerkannte

Waſch ſowie Toilette Seifen
in empfehlende Erinnerung und bitte bei Bedarf um gefällige Berückſichtigung.

Aug. verw. Mohr.
Preßhefe

offerirt täglich in friſchen Sendungen unter Garantie bei
billigſter Preisſtellung zur gütigen Abnahme,

Wiederverkäufer erhalten Rabatt,

das Haupt -Depot der Wiener Preß-Hefe,
Burgetrasse Nr.

Verkauf im Hofe, parterre.

S Prämiirt: WPrämiir Schankhier Dltena Hagenan.
SDaris. Havre.e SFa. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger

18 Flaſchen für 3 Mark,
Exportbier aus derſelben Brauerei,

16 Flaſchen für 3 Mark,
liefert frei ins Haus Carl Adam,

Gotthardtsſtraße 22.

h h h h h hGoldfſiſche
in großer Auswahl und Amefsenefer empfiehlt

Max Thiele.
Eine fein möblirte Stube nebſt Cabinet per 1. Januar 1881 zu

vermiethen Altenburger Schulplatz 6.

hh

h

Redaktion, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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2. Beilage zum 153. Stück des Merſeburger Kreisblatts 1880.
„”x„--- M. Dürbeck. Markt 12,
empfiehlt ſein großes Lager wollener Strickgarne und Strumpfwagren als Specialitäten in
nur besten Qualitäten: Aechte Luxemburger Geſundheitsjacken, ff. Carlsruher-Flanellhemden, ff.
Herrenweſten und Strickjacken, ff. Damen und Kinderweſten, ff. Kopfhüllen, Ball und Taillen-
tücher, Unterbeinkleider in Wolle und Raumw'olle, für Herren, Damen und Kinder, ff. Bucks-
king- Handſchuhe (doppelNath), Strumpflängen und fertige Strümpfe aller Art zu billigſten Preiſen.

M. Dürbeck, Markt 12.

Markt 33. Markt 33.
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe meine ſämmtlichen nur gut und dauerhaft gearbeiteten

Wiener und Erfurter Sechuhwaaren
zu herabgeſetzten Preiſen.

Ebenſo Milaschahe und Panktoſ eln um ſchnell damit zu räumen äußerſt billig.
oh. Waakamn.

Grosse Aubcti
Mittwoch den 22. d. M., von Vorm. 9 Uhr an,

ſollen in meinem Geſchäftslokal, im alten Rathhaus hier, verſchiedene leinene u. baumwoll. Waaren 2c., namentlich

ne 9088C Parkreinleinene Tiſchlücher, Serviellen u. Handlächer,
ſchwerer und feiner Qualität,

meiſtbietend gegen ſofortige baare Zahlung verkauft werden.

Ang. Onuerfurth.Ernſt
Bekanntmachung.

Der von der Leipziger Chanuſſee bei Tragarth r er
nach Kriegsdorf führende Weg iſt nicht Com- S re e e
munikations-, ſondern nur Wirthſchaftsweg für O e edaran liegende Planbeſitzer und wird hiermit ereeee
für jedes fremde Fuhrwerk bei Strafe verboten. I eee a regen

Tragarth, den 15. December 1880. renDer Amftsvorsteher. Hen c.] SJch übernehme das Transportiren der Möbel bei Niederlagen in Falirenberg: Minna
Umzügen unter Garantie für etwaige Beſchädigung gegen Brest, in schildau- J Kraft.
billige Vergütung. Beſtellungen nimmt Herr Otto u
Peckolt, Markt Nr. 6, entgegen. Paſſende Weihnachts-eſchenke.

Guſtav Bernſtein, Complette lange Pfeifen mit Weichſelrohr und Kernſpitze. 36“ lang
Vorwerk 19 pro Dutz. M. 9, unecht M. 4,50; Geſundheitspfeife Dutz. M.

6. Reichſte Auswahl kurzer Pfeifen und Cigarrenſpitzen.

Deutsche Hypothekenbank (Act. Ges.) W h hBERLIN. iecdermendig a ein.Die am 1. Januar fälligen Conpons der fünſprocen- n J a
tsen 15 Podener a. c ap 2. Sächſiſch- Thüringiſche PferdeLokterie

Ziehung in Merſeburg am 28. Mai 1881.
Hauptgewinn: 1 Equipage mit 4 Pferden, Werth 9000 Mark.

Looſe à 3 ſind zu beziehen durch die GeneralAgenten
Louis Zehender. Louis Zehender, Merſeburg u. Carl Krebs, Quedlinburg.

Z2 Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt.

bei mir eingelöst und halte ich diese soliden Papiere zur Capi-
talanlage bestens empfohlen.

Merseburg im December 1880.

I Bekanntmachung.
Die größte Auswahl in nur guten Schuhw anaren beiDie größte ſind gegen Hypothek auszu-Uerbill u t t.

Anrrv wgnir Sreieſerung ewrgr kl. RA enaſe dur I 200 Mark leihen. Auskunft ertheilt

Ein Vogis iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen Unteraltenburg 24. Oberſiedemeiſter in Dürrenberg.
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Wäſchrollen- Anzeige.
ne e e en S e reenneee, e e.S S a t e e r S e e ee e em e n S e 3 S
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich in meinem Hauſe Vorwerk 2,

2 neue Wäſchrollen in einem der Neuzeit entſprechenden Lokale zur gefl.
Benutzung aufgeſtellt habe. Für Heizung und Beleuchtung iſt aufs Beſte

geſorgt. Gustav Elhbe, Glaſermeiſter.
Carneval! Fastnacht! Prachtvolle und billige Costumes

aller Art, nicht zu verleihen. Cotillon-Gegenstände.
Knallerbsen à 100 Stück 35 Pſ. Carnevalistisch gemalte

Bilder zur Saal-Decoration (Lebensgrösse). Masken, Besatzhborden
Stoffe ete. Carnevals-Gesellschafts- Kappen Carnevals- Artikel
jeder Art! Theater-Decorationen anf Stoff gemalt. Preis Ver-
zeichnisse umsonst und franco.

Bonner Fahnenfabrik. Bonn.

Bauſache:
Behufs Neubaues der Schule zu Kriegſtädt nebſt den

Stallgebäuden auf ca. 12,300 Mark veranſchlagt ſoll
Donnerſtag, d. 30. Decbr. d. J., Vorm. 10 Uhr,
im Gaſthofe zu Burgſtaden der öffentliche Licitationstermin
ſtattfinden. Darauf reflect. Bauunternehmer werden zu dieſem
Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß Bedingungen nebſt
Anſchlag u. Zeichnung auf der Schule ſchon vorher zur Einſicht
ausliegen auch ſind die mit in Entrepriſe zu gebenden alten Ge-
bäude vorher in Augenſchein zu nehmen.

Kriegstädt, den 14. Dec. 1880.
Der Schalvorstancdl.

Violine,
eine echt italieniſche, alte Meiſtergeige, ſehr ſchön erhalten, ausgezeichnet im
Ton, iſt Verhältniſſe halber, ſofort billigſt zu verkaufen und wird ſoliden
Käufern gerne zur Anſicht geſandt. Gefl. Offerten unter Chiffre A. 6763
an die Annoncen- Expedition von Rudolf Moſſe in Stuttaart.

o uer& zuRaſſen-Püchern der Kemeinden,
die nach der Anordnung des Kreis Ausſchuſſes vom 4. December
1880 als Schema zur Gemeinde Rechnung dienen ſollen, ſind auf Lager

bei A. Leidholdt, vorw. L. JurkK.
Das Patent Albo Carbon

Beleuchtungs-Geſchäft,
Reichs Patent Nr. 2075,

von H. S D. Vale in Hamburg
hat dem Unterzeichneten den Central Vertrieb für Halle und einen
Theil der Provinz Sachſen überrtragen.

Die Anwendung des Albo Carbon zur Gasbeleuchtung'
wird in kurzer Zeit ſich ſicher überall einführen da es eine beſſere und
billigere Beleuchtungsart bieher nicht giebt, und auch ſeiner poſitiven
Sicherheit wegen überall geſtattet iſt.

Geeignete Vertreter, die die Einführung in ihrem Ort übernehmen,
vorzugsweiſe Schloſſer oder Klempnermſtr., die mit Easleitungen
vertraut ſind, wollen ſich in Verbindung ſetzen mit

Halle a. P. Rouvel Rachfl.
Die Hadernhandlung

M. Arndt, Leipzig, Hoſpitaſſtr.
zahlt die höchſten Preiſe für jed. Gattung ſortirter und unſortirter Lumpen

und bittet um Offerten darin.

Gummiſchuhe
werden dauerhaft reparirt bei Jul. Mehne,

kl. Ritterſtraße 1.

lestaurant, Burgstr. 12,hutzes
Depot und Ausschank des echt Coburger Aktien-
bieres, 20 Fl. für 3 Mark excl. Glas, auf Be-
stellung frei ins Haus.

beſtes deutſches Fabrikat, emNäh-Maſch in en, pfiehlt unter mehrjähriger Ga
rantie zu billigſten Preiſen

E. Hartung, Gotthardteſtraße 18.

Enutrazug nach Berlin
am 1. Weihnachfsfeiertage; von Halle Abfahrt 7 Uhr 10 Minuten früh.
Tillets III. Cl. 7 Mk., II. Cl. 10 Mk. 6 Tage Gültigkeit. Rückfahrt
beliebig. Anmeldungen bis Mittwoch bei A. Wieſe.

T e enS 8 S 5 n

Eigarrenköpfchen.
Hiermit zur gefälligen Nachricht, daß ron dem Ertrage der Sammlung

8 Kindern Donnerſtag den 23, präcis um 8 Ahr Abends in
Tiemanns Reſtauration beſcheert wird, wozu Freunde und Förderer des
Werkes freundlichſt eingeladen werden.

Jeden Poſten gute Kuhhaare kauft gegen be
muſterte Anſtellung

die Haurgarn-Spinnerei von
Vulius Selowseky

in Landsberg a Warthe.
T reparirt nach beſonders ftiſGummiſchuhe Vhethode e e

H. Vierögel Oberaltenkurg 18.
geſucht für nob'e Herrſchaften. Leipzig,VII Bruühl 2, III. Etage dei Graiwper

Verloren Uhr mit Kette. Gegen hohe
Belohnung abzugeben beim

Uhrmacher Herrn Oräst.
Ein Jagdhund zugelaufen, am 16. d. M.,

abzuholen bei Franz Hülſe, Niederclobicau.
Eine hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen

Meuſchau Nr. 38.
Ein paar Schweine, paſſend für Reſtaurateure, ſtehen zu verkaufen

Roſenthal Nr. 13.
Eine hochtragende Kuh ſteht zum Verkauf

Spergau Nr. A.
Abreiſehalber ſind ſo ſchnell wie möglich noch gut erhaltene Möbel

als: Sopha, Stühle, Pult, Kommocde und eine zwei-
ſchläfrige Bottstelle und Verſchiedenes mehr zu verkaufen.

Pfeiffer, Sand Nr. 1.
Wer legale Forderungen an dem Nachlaß des am 20. November d. J.

hier verſtorbenen Bäckermeiſters Heubner geltend zu machen hat, wolle
ſich bis zum 31. d. Z. me.den Grüneſtraße 2.

Ein Portemonaie, ein Zwanzigmarkſtück und 7 8 Mark Silbergeld
enthaltend, iſt am 18. d. M. gegen Mittag am Entenplan verloren worden.
Wiederbringer erhält 6 Mark Belohnung in der Expedition d. Bl.

g. e r W he e e e e e e e eS e S t

In meinem neuerbauten Hauſe, Halleſche Straße, ſind zwei herrſchaft
liche Etagen mit Garten, auf Verlangen auch Pferdeſtall, von jetzt ab zu
vermiethen und 1. Dpril zu beziehen. Auch iſt daſelbſt eine kleine Wohnung

zu vermiethen. L. Doſt, Bauunternehmer.
Das vom Herrn General von Barnikow bewohnte Logis, Ober-

altenburg 21, iſt ſofort zu vermiethen und 1. Januar 1881 oder ſpäter
zu beziehen.

Eine freundlich möblirte Wohnung iſt zu vermiethen AltenburgerSchulplatz A. t 8Ein freundliches Logis mit Stube, Kammer, Küche und allem Zu-
behör iſt von ruhigen Leuten zum 1. April zu beziehen Friedrichſtraße 2.

FamilienNachrichten.
Unerwartet entſchlief am 19. d. M. früh 6 Uhr unſer uns unver

geßliches liebes Söhnchen Otto im Alter von 3 Monaten.
Dieſe Trauernachricht witmen Verwandten und Bekannten mit der

Bitte um ſtilles Beileid die tieftrauernden Eltern
Albert Dreßler und Frau.

Civilſtands- KRegiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 13. bis 19. Dezember 1880.

Eheſchließungen: der Kaufmann Hans Curt Kind in Halle a/S. mit Char
lotte Thereſia Puſch, Halleſche Str. der Fabrikarbeiter Guſtav Adolf Müller mit Pauline
Wilhelmine Clementine Stritzke, Johannisſtraße 10 der Cigarrenmacher Franz Amſt
mit Caroline Wilhelmine Henrieite Dünſch, Neumarkt der Büchſenmacher Aug. Robert
Kellermann mit Marie Dorothea Lindner, Vorwerk.

Geboren: dem Schneidermſtr, Deichmüller eine T, Preußerſtr. 17 dem Dach
decker H. Dahle eine T., Leungerſtr. 5; dem Oberfahnenſchmied im Thür. Huſ. Regt.
Nr. 12. W. Weber ein S, Hirtenſtr. 12; dem Handarbeiter E. Richter ein S.
Sirtiberg 14 dem Handarb. E. Stahlberg eine T., gr. Sirtiſtraße 1; dem. Reſtaurateur
G. F. Mähnert eine T., Oberaltenburg 16; dem Tapezierer G. Apitzſch ein S., Gott
hardteſtr. 15 eine unehel. T. dem u F. Heſſelbarth ein T., Neumarkt

v er tat. F. Richter ein S., Sand 5; dem Schmiedemſtr. F. Engel ein S.
terſtr. 3.

Geſtorben: des Maurers G. Händler T. Marie Frieda, 1.M., Krämpfe, Halleſche
Str. 22. des Bäckermſtr. K. F. R. Alberts T. Adelheid Martha. 12 J. 6 M., Gehirn
leiden, Gotthardtsfir. 26; des Bäckermſir. G. Kraft Ehefrau, Anna geb. Hennicke, 30
J. Lungenkrankheit, Breiteſtr, 6 des Bahnwärters G. Doſtlebe S., Friedrich Wilhelm
6 J., Nierenkranukheit, gr. Ritterſtr. 1; die verw. Fabrikarb. Barth, Johanue Roſine
geb. Euchler, 75 J. 1 M., Altersſchwäche, Preußerſtr 12.

Kirchen Nachrichten von Merſeburg.
Dom. Getraut: der Kaufmann Hans Curt Kind in Halle a/S. miCharlotte Thereſe geb. Puſch hier. Haue!g S mit Frau
Stadt. Getauft: Anna Martha, T. des Handarb. Körner Eliſabeth Louiſe

Fanny Johanna, T. des Kgl. Regier. Aſſeſſor Müll. Getraut: der Büchſenmacher
A. R. Kellermann hier mit Frau M. D. geb. Lindner. Beerdigt: den 16. Decb.
die Ehefrau des Bäckermſtr. Kraft; den 17. die dritte T. des Bäckermſtrs. Alberts den
18, die nachgel. Wittwe des Fabrikarb. Barth der zweite S. des Bahnwäters Doſtlebe.

5 a te: e außerehel. T.
tenburg. etaufte: Guſtav Theodor S. des Handelsmann SchbufeldJuſtus S. des Tiſchlermſtr. Walter gerdinand Albert ein unehel. S. igt;die T. des Maurers Händler- het. Seerdigt:

KRedpetion, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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